
132479-2026 Page 1/6

See the notice on TED website

132479-2026 - Zadávání
Německo – Technicko-inženýrské služby – V370_2026_Planung Baufeldherrichtung
OJ S 39/2026 25/02/2026
Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Služby

1. Kupující

1.1.  Kupující
Oficiální název: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
E-mail: vergabe@helmholtz-berlin.de
Právní forma kupujícího: Veřejný podnik ovládaný regionálním orgánem
Činnost veřejného zadavatele: Vzdělávání

2. Řízení

2.1.  Řízení
Název: V370_2026_Planung Baufeldherrichtung
Popis: Durch das HZB wurde auf dem Lise-Meitner Campus (LMC) in Berlin-Wannsee der 
Berliner Experimentierreaktor BER II betrieben und Ende 2019 planmäßig und endgültig 
abgeschaltet. Es erfolgt der Rückbau des BER II. Für die radioaktiven Reststoffe und Abfälle 
aus dem Rückbau des BER II wird auf dem Lise-Meitner Campus in Berlin-Wannsee ein 
Zwischenlager für sonstige radioaktive Stoffe (LaRA) errichtet. Zusätzlich betreibt das HZB auf 
dem LMC im Auftrag des Landes Berlin die Landessammelstelle für radioaktive Stoffe 
(Zentralstelle für radioaktive Abfälle des Landes Berlin – ZRA). Aufgrund des derzeit noch 
nicht verfügbaren Endlagers benötigt auch die ZRA einen Erweiterungsbau (ZRA-Erweiterung) 
für die Lagerung der radioaktiven Abfälle. Die beiden Lagerhallen werden in unmittelbarer 
Nähe zueinander auf einem Baufeld südlich der bestehenden ZRA errichtet. Auf dem Baufeld 
(Betriebsgelände) befindet sich ein Wald. Im Boden befinden sich nicht dokumentierte 
belastete Auffüllungen aus der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg. Voruntersuchungen zu den 
dort vorhandenen Schadstoffen haben bereits stattgefunden. Eine Sanierungspflicht besteht 
nicht. Der Boden im Bereich der geplanten Lagerhallen muss bis zu einer Tiefe von ca. 10 m 
ausgetauscht werden. Hierbei darf das angrenzende Gebäude der ZRA keinen Schaden 
nehmen. Auf eine erschütterungsarme Herstellung der Baugrube ist zu achten. Für den 
Umgang mit radioaktiven Stoffen im LaRA sowie in der ZRA-Erweiterung wird jeweils eine 
Umgangsgenehmigung nach § 12 Abs 3 Satz 1 und § 13 StrlSchG mit einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) als unselbständigen Teil des Verfahrens benötigt. Die 
Errichtung des LaRA erfolgt nach RZBau und Bauordnung Berlin. Die Errichtung der ZRA-
Erweiterung erfolgt nach ABau und Bauordnung Berlin. Es werden zwei 
Teilbaugenehmigungen angestrebt. Die Erste soll die Baufeldherrichtung umfassen. Ziel des 
Auftrags Ziel dieser Ausschreibung ist die Erbringung der Planungsleistungen für die 
Baufeldherrichtung. Diese beinhalten: •Planung der Baugrube (Verbau, Ausheben des Bodens
/Altlasten und Tragwerksplanung und Wiederauffüllung und Verdichtung für definierte 
Tragfähigkeit) inkl. der erforderlichen Baustelleneinrichtungsflächen (für Haufwerke, 
Maschinen usw.), •Planung der Schadstoffentsorgung, inkl. Rasterfeldbeprobung der Sohle, 
Haufwerksbeprobung, Deponien, Logistik und Entsorgungsmanagement, •Planung der 
erforderlichen Arbeitsschutzmaßnahmen (insb. auch aufgrund der Schadstoffbelastung), 
•Aufbereitung und Übergabe aller für den Umweltverträglichkeits-Bericht erforderlichen 
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Planungsergebnisse (nach den Vorgaben des UVPG, sonstiger relevanter untergesetzlicher 
Regelwerke und den Forderungen der Berliner Behörden), •Erstellung der für die erste 
Teilbaugenehmigung relevanten Unterlagen für die Baufeldherrichtung, Waldumwandlung und 
Fällgenehmigung, •Erstellung erforderlicher Ausschreibungsunterlagen. Die Beauftragung 
erfolgt stufenweise und die jeweiligen Leistungsphasen sind in der jeweils beauftragten Stufe 
zu erbringen. Die Planung der Baufeldherrichtung ist den anderen Fachplanungsbereichen, 
die separat vergeben werden, in der Leistungserbringung vorgeschaltet.
Identifikátor řízení: 35b275d5-55c7-47e8-8a52-a4166a127741
Interní identifikátor: V370_2026
Typ řízení: Jednací řízení s uveřejněním / jednací řízení
Řízení se zrychlí: ne

2.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71300000 Technicko-inženýrské služby
Další klasifikace (cpv): 71322000 Technické projekty pro provádění stavebně inženýrských 
prací, 45112360 Práce při sanaci půdy, 90000000 Kanalizace, odstraňování odpadu, čištění a 
ekologické služby, 90732000 Služby související se znečišťováním půdy, 71327000 
Projektování nosných konstrukcí, 71320000 Technické projektování, 71351500 Pozemní 
průzkum

2.1.2.  Místo plnění
Nižší územní jednotka země (NUTS): Berlin (DE300)
Země: Německo
Další informace: Standort des Auftraggebers, des Auftragnehmers und weitere Orte in 
Deutschland

2.1.4.  Obecné informace
Právní základ: 
Směrnice 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Důvody pro vyloučení
Zdroje důvodů pro vyloučení: Zadávací dokumentace

5. Část

5.1.  Část: LOT-0001
Název: Planung Baufeldherrichtung für das LaRA und ZRA-Erweiterung
Popis: Durch das HZB wurde auf dem Lise-Meitner Campus (LMC) in Berlin-Wannsee der 
Berliner Experimentierreaktor BER II betrieben und Ende 2019 planmäßig und endgültig 
abgeschaltet. Es erfolgt der Rückbau des BER II. Für die radioaktiven Reststoffe und Abfälle 
aus dem Rückbau des BER II wird auf dem Lise-Meitner Campus in Berlin-Wannsee ein 
Zwischenlager für sonstige radioaktive Stoffe (LaRA) errichtet. Zusätzlich betreibt das HZB auf 
dem LMC im Auftrag des Landes Berlin die Landessammelstelle für radioaktive Stoffe 
(Zentralstelle für radioaktive Abfälle des Landes Berlin – ZRA). Aufgrund des derzeit noch 
nicht verfügbaren Endlagers benötigt auch die ZRA einen Erweiterungsbau (ZRA-Erweiterung) 
für die Lagerung der radioaktiven Abfälle. Die beiden Lagerhallen werden in unmittelbarer 
Nähe zueinander auf einem Baufeld südlich der bestehenden ZRA errichtet. Auf dem Baufeld 
(Betriebsgelände) befindet sich ein Wald. Im Boden befinden sich nicht dokumentierte 
belastete Auffüllungen aus der Zeit nach dem zweiten Weltkrieg. Voruntersuchungen zu den 
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dort vorhandenen Schadstoffen haben bereits stattgefunden. Eine Sanierungspflicht besteht 
nicht. Der Boden im Bereich der geplanten Lagerhallen muss bis zu einer Tiefe von ca. 10 m 
ausgetauscht werden. Hierbei darf das angrenzende Gebäude der ZRA keinen Schaden 
nehmen. Auf eine erschütterungsarme Herstellung der Baugrube ist zu achten. Für den 
Umgang mit radioaktiven Stoffen im LaRA sowie in der ZRA-Erweiterung wird jeweils eine 
Umgangsgenehmigung nach § 12 Abs 3 Satz 1 und § 13 StrlSchG mit einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) als unselbständigen Teil des Verfahrens benötigt. Die 
Errichtung des LaRA erfolgt nach RZBau und Bauordnung Berlin. Die Errichtung der ZRA-
Erweiterung erfolgt nach ABau und Bauordnung Berlin. Es werden zwei 
Teilbaugenehmigungen angestrebt. Die Erste soll die Baufeldherrichtung umfassen. Ziel des 
Auftrags Ziel dieser Ausschreibung ist die Erbringung der Planungsleistungen für die 
Baufeldherrichtung. Diese beinhalten: •Planung der Baugrube (Verbau, Ausheben des Bodens
/Altlasten und Tragwerksplanung und Wiederauffüllung und Verdichtung für definierte 
Tragfähigkeit) inkl. der erforderlichen Baustelleneinrichtungsflächen (für Haufwerke, 
Maschinen usw.), •Planung der Schadstoffentsorgung, inkl. Rasterfeldbeprobung der Sohle, 
Haufwerksbeprobung, Deponien, Logistik und Entsorgungsmanagement, •Planung der 
erforderlichen Arbeitsschutzmaßnahmen (insb. auch aufgrund der Schadstoffbelastung), 
•Aufbereitung und Übergabe aller für den Umweltverträglichkeits-Bericht erforderlichen 
Planungsergebnisse (nach den Vorgaben des UVPG, sonstiger relevanter untergesetzlicher 
Regelwerke und den Forderungen der Berliner Behörden), •Erstellung der für die erste 
Teilbaugenehmigung relevanten Unterlagen für die Baufeldherrichtung, Waldumwandlung und 
Fällgenehmigung, •Erstellung erforderlicher Ausschreibungsunterlagen. Die Beauftragung 
erfolgt stufenweise und die jeweiligen Leistungsphasen sind in der jeweils beauftragten Stufe 
zu erbringen. Die Planung der Baufeldherrichtung ist den anderen Fachplanungsbereichen, 
die separat vergeben werden, in der Leistungserbringung vorgeschaltet.
Interní identifikátor: LOT-0001 V370_2026

5.1.1.  Účel
Charakter smlouvy: Služby
Hlavní klasifikace (cpv): 71300000 Technicko-inženýrské služby
Další klasifikace (cpv): 71322000 Technické projekty pro provádění stavebně inženýrských 
prací, 45112360 Práce při sanaci půdy, 90000000 Kanalizace, odstraňování odpadu, čištění a 
ekologické služby, 90732000 Služby související se znečišťováním půdy, 71327000 
Projektování nosných konstrukcí, 71320000 Technické projektování, 71351500 Pozemní 
průzkum

5.1.2.  Místo plnění
Nižší územní jednotka země (NUTS): Berlin (DE300)
Země: Německo

5.1.3.  Odhadovaná doba trvání
Jiná doba: Neznámý

5.1.6.  Obecné informace
Vyhrazená účast: 
Účast není vyhrazena.
Projekt veřejných zakázek, který není financován z prostředků EU
Na zakázku se vztahuje Dohoda o vládních zakázkách: ne
Tato zakázka je vhodná i pro malé a střední podniky: ano
Další informace: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch geeignet für:
startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet für:selbst#
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5.1.7.
 
Strategické zadávání zakázek
Cíl strategického zadávání zakázek: Žádné strategické zadávání veřejných zakázek
Přístup ke snižování dopadů na životní prostředí: Jiné

5.1.9.  Kritéria pro výběr
Zdroje výběrových kritérií: Zadávací dokumentace
Informace o druhé fázi dvoufázového řízení: 
Minimální počet uchazečů, kteří budou pozváni do druhé fáze řízení: 5
Kupující si vyhrazuje právo zadat zakázku na základě původních nabídek bez dalších jednání

5.1.11.  Zadávací dokumentace
Jazyky, v nichž je oficiálně k dispozici zadávací dokumentace: němčina
Adresa zadávací dokumentace: https://www.subreport.de/E21969324

5.1.12.  Podmínky zadávání zakázek
Podmínky řízení: 
Předpokládané datum odeslání výzev k podávání nabídek: 14/04/2026
Podmínky podání: 
Elektronické podání: Požadována
Adresa pro podání: https://www.subreport.de/E21969324
Jazyky, v nichž lze podávat nabídky nebo žádosti o účast: němčina
Elektronický katalog: Nepovolena
Varianty: Nepovolena
Uchazeči mohou podat více než jednu nabídku: Povolena
Lhůta pro doručení žádostí o účast: 27/03/2026 13:00:00 (UTC+01:00) středoevropský čas, 
západoevropský letní čas
Informace, které lze doplnit po uplynutí lhůty pro předkládání návrhů: 
Podle uvážení kupujícího mohou být všechny chybějící dokumenty týkající se uchazeče 
předloženy později.
Další informace: HZB behält sich vor, fehlende Erklärungen und Nachweise gemäß § 56 Abs. 
2 VgV nachzufordern. Die Nichtvorlage der geforderten bzw. nachgeforderten Unterlagen führt 
gemäß § 57 Abs. 1 Nr. 2 VgV zum Ausschluss des Teilnahmeantrages/Angebotes.
Smluvní podmínky: 
Plnění zakázky musí být provedeno v rámci programů chráněného zaměstnání: Ne
Elektronická fakturace: Požadována
Bude použito elektronické objednávání: ano
Bude použita elektronická platba: ano

5.1.15.  Techniky
Rámcová dohoda: 
Žádná rámcová dohoda
Informace o dynamickém nákupním systému: 
Žádný dynamický nákupní systém

5.1.16.  Další informace, mediace a přezkum
Organizace příslušná pro přezkum: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie 
GmbH (HZB)
Informace o lhůtách pro přezkum: Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Bundes beim 
Bundeskartellamt. Solange ein wirksamer Zuschlag (Vertragsschluss) noch nicht erteilt ist, 
kann als Rechtsbehelf ein Nachprüfungsantrag bei der unter ORG0002 genannten Stelle 
gestellt werden. Informationen hierzu können §§ 160, 161 Gesetz gegen 
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Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) entnommen werden. Bieter müssen 
Vergaberechtsverstöße gegenüber der Kontaktstelle des Auftraggebers innerhalb einer Frist 
von zehn Kalendertagen bei der unter ORG0001 genannten Kontaktstelle (Vergabestelle) 
gerügt haben, bevor sie einen Nachprüfungsantrag stellen. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung bzw. erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber (o.g. Kontaktstelle) zu rügen. Der 
Nachprüfungsantrag ist gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB unzulässig, soweit mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Dies gilt gemäß § 160 Abs. 3 Satz 2 GWB nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des öffentlichen Auftrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2 GWB. Ein 
Nachprüfungsantrag auf Feststellung der Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB ist nach § 
135 Abs. 2 GWB innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter 
und Bewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags, jedoch 
nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss, geltend zu machen. Hat der 
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union. Bieter deren Angebote nicht berücksichtigt werden, werden grundsätzlich vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB informiert.
Organizace poskytující další informace o podání návrhů na přezkum: Vergabekammer des 
Bundes beim Bundeskartellamt

8. Organizace

8.1.  ORG-0001
Oficiální název: Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie GmbH (HZB)
Registrační číslo: Berichtseinheit-ID 00005522
Poštovní adresa: Hahn-Meitner-Platz 1
Obec: Berlin
PSČ: 14109
Nižší územní jednotka země (NUTS): Berlin (DE300)
Země: Německo
E-mail: vergabe@helmholtz-berlin.de
Telefon: 0 30 80 62-1 31 85
Internetová adresa: http://www.helmholtz-berlin.de
Úlohy této organizace: 
Kupující
Organizace příslušná pro přezkum

8.1.  ORG-0002
Oficiální název: Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt
Registrační číslo: T: 022894990
Obec: Bonn
PSČ: 53123
Nižší územní jednotka země (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Země: Německo
Úlohy této organizace: 
Organizace poskytující další informace o podání návrhů na přezkum
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http://www.helmholtz-berlin.de


132479-2026 Page 6/6

8.1.  ORG-0003
Oficiální název: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)
Registrační číslo: 0204:994-DOEVD-83
Obec: Bonn
PSČ: 53119
Nižší územní jednotka země (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Země: Německo
E-mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Úlohy této organizace: 
TED eSender

Oznámení - informace

Identifikátor oznámení/verze: c33935d5-bb6a-4469-86be-b951663112db  -  01
Druh formuláře: Zadávání
Typ oznámení: Oznámení o zahájení zadávacího nebo koncesního řízení – standardní režim
Podtyp oznámení: 16
Datum odeslání oznámení: 23/02/2026 13:02:10 (UTC+01:00) středoevropský čas, 
západoevropský letní čas
Jazyky, v nichž je toto oznámení oficiálně k dispozici: němčina
Číslo zveřejnění oznámení: 132479-2026
Číslo vydání v řadě S Úř. věst.: 39/2026
Datum zveřejnění: 25/02/2026
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